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St. (Ballen Beilage 3« Br* 43 fcer Sd}wcx$cx ^rauen^eitung. 28. ®ft. (894

Brieffcaptcn ber Refraktion.
JSeßümmerte jSRuffet in 3t. 2Benn bet SSilbungs»

trieb 3b"ï Docbter Bon ber rechten 2lrt ift, fo bietet fid)
bei ernftem Sffioffen nud) leidjt eine ©elcgenbeit, benfelbett
ju befriebiflen. ©S ift burcßauS nidjt gejagt, baß nut
t>aS attSfcbiießlicbe Driicfctt bet ©cbulbanf bis jutn 18.
3af)te eine mißbringenbe Silbung unb innere Söefriebi»
gung ju geben im ftnnbe fei. 3m (Segenteil, bie fid)
ihre Ecnntniffe, ihre iöilbung am fdjtoerften ertoerben,
fie mit ©ntbebrungen erfaufen mufften, überragen meiftens
im fieben bie anberen, benen SBiffen unb JSilbung oßne
eigenes ®ajutl)un, ja oßne eigentliches SBotten utib 3Ser=

langen im Uebermaß eingefd)üttet mürbe. ©8 beftrßen
bereits an netfcfjiebenen Orten abenblicße fÇ-licf=, Stäb»
unb 3ufd)neibefurfe mit regelmäßigen, bilbetibett SBor=

trägen, bann mieber an größeren Orten meiblicbe ftort»
bilbungsfcbulen unb grauenarbeitsfcbulen, bie ebenfalls
am 3lbenb ißre ^tjätigfett entfalten. $a finben fid) fießer
genug gutbenfenbe fÇamilien, bie einem ftrebfnmen Stäb»
djen ©elegenßeit bieten, fid) im haushalte nüßlid) ju
madjen, in biefen Slrbeiten fid) auSjubilben unb baneben
in ben 2lbenbfd)ulen obne Soften ißre ©(ßnlfentitniffe ju
ermeitern unb fid) nüßlidje Eenntniffe in ben §anbar=
beiten anzueignen. ©o ein junges, eben ber ©cßule ent»
laffeneS SJtäbdjen fann auf biefe Steife feiner fdjroer ums
Dafein ringettben SJtutter bie ©orge uni Unterfunft,
Statjrung unb SBäfcbe abnehmen, tons bei ben beutigen
Sebensoerbältniffen feine fileinigfeit ift unb baneben fann

es aus eigener Eraft fid) roeiter bilben. ©in gutbenfen»
bes Stäbchen mirb fid) nid)t lange befittnen, ob es feiner
armen, bekümmerten Stutter eigenfinnig p Saft liegen,
ober in efjrenbaftefter Steife auf eigene fjüße flehen miß.
Sin 3ßnen, ber Stutter, liegt es, ber noeb unfertigen unb
unfelbftänbigen SCocbter biefen allein richtigen ©tanb»
putift flar ju machen.

ö>. 101. SBir merbcti bie Staterie nädjftenS in einem
Slrtifcl beßanbeln, eine furje Slntmort im Srieffaften
fann nid)t genügen.

flnmiflTenbe in 31. Sofobama ift in 3apan (Slfien).
Jtengflfidjc ^flutter in fl. 3bre SIngft itnb ©orge

ift mobl begreiflich. Sßer fem Einb unter ber heften unb
geroiffenbafteften ärgtlicßen Söebanblung mußte fterben
fel)cn, Don bem ift'S mobl begreiflieb, baß er bas 2kr»
trauen in bie ärjtlicbe Eunft im allgemeinen nerliert unb
alle ©orgfalt unb bie Bode Eraft auf bie Vorbeugung
legt. Daß ©ie angefiebts ber überall ifyre fjänge aus»
ftredenben SDipljtßetie für bas Beben ber 3ßnen noch ge=
bliebenen Einber fürchten, ift leicftt erflärlid). Stan möchte
freiließ ben Stut oerlieren, menn bie Einher nicht gurgeln
tonnen ober mollen, toaS bis jeßt als ein gutes Vor»
beugungSmittel angefeßen mürbe. Sun haben aber miffen»
fdjaftlidje Unterfucbungen bargetßan, baß bie Stanbeln,
auf welchen bie ®ipbtberiepilje fid) Borpgsmeife ent»
micfeln, nermöge ihrer eigentümlichen Sage beim (Surgeln
mit feinem tropfen bes ©urgelroaffers in Berührung
fontmen. Die fo oft beflagte ©rfotglofigfeit bes @ur=
geltts ift alfo miffenfcbaftlid) erflärt. ®S ift nun neueftenS

an ©teile bes ©urgelnS eine anbere Stetßobe jur Vor5
beugung gegen tgalsfranfßeiten, fpeciell ®ipbtßerie, sur
mirfjamen Desinfeftion ber Stanbeln, in" Stufnaßme ge=
fommen. 3n ber „Sittgemeinen Stebisinifcßen ©entral=3ei=
tung" mirb bas Verfahren befproeßen, burd) bas Eauen
Bon besinfijierenbe ©ubftanjen entßaltenbe Sßaftitten bie
Stanbeln unb bie ©djleimbaute bes JjjalfeS unb bes Sa»
cßenS ju besinfijieren, für bie Slnftecfung unempfänglich
ju ntaeßen. Die genannte 3ei'ung fa0l Don Sßaftitte :
„Die Eaupaftitte befteßt aus einer meießen, elaftifcßen
Stoffe, melcße fieß meber im Stunbe auflöft, noeß fid) jer»
Beißen läßt, fonbern bie nielmeßr ben 3äbnen nachgibt
unb allein bttreß Eauen genoffen merben fann. ©ie ift
Bon einem, befonberS ben Etitbern angenehmen ©efeßmaef
unb entleert beim Eauen bie in ihr enthaltenen, beSinfi»
tiierenben ©ubftanjen. Diefe leßteren befteßen aus ben»

joefaurem Satron unb Dßßmol, alfo äußerft mirffamen
imb boeß unfcßulbigen ©toffen, melcße pbem in jeber
einzelnen Eaupaftitte nur in überaus geringen Stengen,
faft nur fpurmeife Borßanben finb unb bennoeß infolge
ihrer eigenartigen Slnmenbungsmeife ißren 3tfecf, bie
DeSinfeftion ber Stanbeln, Bottfommen erfüllen." ©S
feßlt uns an Saum, ben intereffanten Strtifel auSfüßt»
ließ zu reprobuzieren. SBenn ©ie bie 3ßnen in Sr. 41
angebeuteten VorficßtSmaßregeln beaeßten, fo fann bas
Eauen ber Vaftitten burd) 3ßre Einher ©ie beruhigen.
Baffen ©ie bie Eleinen fid) unter gemiffenßafter Sluf»
fußt im freien tummeln, aber nidjt bei ben ©efpielen
unb SacßbarSfinbern in bereu SüBoßnungen Vefucße machen

Hanolla Mnllo+nno zn l>»mcu- u. Kinderklei-
rlallCHC, mUllOlUllO, dern, Jupons und
Unterkleidern, za Binsen, Hans- und Horgenkleidern, in circa 350
Qualitäts lind Dess ms-Auswählen. Muster franko.
Cachemirs u. Phantasiestoffe
gefärbt; reine Wolle, 100 cm breit, Fr. 1.05—6.45. (768

Farbige modernste Damenstoffe, per

Muster franko. Oettinger & t'le., Zürich.

^ Zu diesem ausserordentlich billigen
Im i| Preise versendet das Tuchversandhaus II 4* ja ^K il m ftft Müller-Mossmann in Schafthausen hin- M 11 v M||B UbüU reicbead Stoff — einen soliden moder- | ||JU wnen Buckskin — zu einer kompletten

Kammgarn- und Cheviotstoffe für Herren- und Knabenkleider,
Stoffe für Damen-Regenmäntel, Capes, Jaquettes, Wintermäntel zu
den billigsten Engrospreisen. Muster franko. (792

Man weise Nachahmungen, deren Erfolg sehr
zweifelhaft ist, zurück und verlange in den Apotheken
und besseren Droguerien nur den „Cognac Golliez"
mit der Schutzmarke „zwei Palmen". Hauptdepot:
Apotheke Golliez, Murten. [269

Blutarmut. Bleichsucht
712] Herr Dr. Meyer in Rotenburg a Fulila
schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogen wandte ichbei einer
jungen Dame an, die seit mehreren Monaten an allen
gewohnten Mitteln trotzender, hochgradiger Bleichsucht
litt. Der Erfolg war ein geradezu ungewöhnlicher.

Alle Beschwerden schwanden in kurzer Zeit,
die junge Dame bekam ein blühendes Aussehen und
konnte als vollkommen geheilt betrachtet werden.
Ich bin Ihnen zu grossem Dank verpflichtet und werde
bei Bleichsucht jetzt nur noch Ihr Präparat anwenden."

Frische, gesunde Gesichtsfarbe,
rosige Lippen, ein ausgezeichneter Appetit, neue
Kräfte, ein blühendes Aussehen, alles dies sind
Resultate, die seit 20 Jahren durch eine Kur mit dem
echten Eisencognac Golliez erzielt werden. Tausende
von erfolgreichen Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können.

Einzig in Paris 1889 prämiiert. 10 Ehrendiplome
und 20 grosse goldene uud silberue Medaillen wurden

demselben im Laufe der Jahre zuerkannt.

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Züi-icli,
offeriert in besten Fabrikaten: Herren- u. Dnmen-
stofle, schwarz und farbig, von 75 Cts. bis Fr.
14.50 p. m, Banniwollwaren von 28 Cts. p.
m an, Bett-, Vieh- und Pferdedecken von
Fr. 1.55 bis Fr. 29. Welche Artikel wünschen
Sie franko bemustert? [779

8781 Gesucht:
ein braves, gut empfohlenes Zimmer-
inädchen, das Liebe zu Kindern hat,
in eine hiesige Familie. Auskunft
erteilen Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht :
ein tüchtiges Klndermftdcheu
gesetzten Alters, welches auch im Nähen
bewandert ist. Eintritt 1. November.
Sich zu melden unter Chiffre H1000 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur. [879

Gesucht:
eine einfache Tochter, am liebsten eine
Waise, als Ladentochter; nach einigen
Monaten Lehrzeit hätte sie eine
bleibende Stelle nebst guter familiärer
Behandlung.

Anfragen unter Chiffre M 894 K an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht :
auf Mitte oder Ende November ein
braves, tüchtiges Müdchen,
welches selbständig kochen kann, alle
Hausgeschäfte und etwas vom Gärtnern
versteht. Zu erfragen bei Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [895

Associé gesucht.
Eine Witwe, welche eine reizend

gelegene Fremdenpmsioii in Montreux
besitzt, wünscht eine honnete alleinstehende
Dame als Teilhaberin, welche einige
tausend Franken in das Geschäft setzen
könnte. [888

Gefl. Offerten sub Chiffre H 4554 M
an Haasenstein & Vogler, Montreux.

Dans une famdle de la suisse française,
on recevrait deux ou trois jeunes

filles désirant apprendre la langue
française, soit en suivant les cours de l'école
supérieure, ou recevant les leçons dans
la maison.

Bons soins, excellentes références à

disposition. Pour plus amples renseignements,

s'adresser à M,,ies C h a mot,
Primevères 2, Boulevard de Grancy,
Lausanne. [904

Madame Miéville-Delisle
recevrait en pension quelques jeunes

filles de 14 à 16 ans. Vie de
famille. Prix modéré. Pour références et
prospectus s'adresser 15 Avenue de la
Gar à Lausanne. (Hc 12007 L) [874

Haushälterin.

Ein Fräulein,
Deutschschweizerin, wünscht sich als

Reisebeglelterln,
Gesellschafterin, Gouvernante
oder als Stütze der Hausfrau zu
placieren. Beste Referenzen. Gefl.
Offerten sub Chiffre 0 3551 Q au Haasenstein

& Vogler, Basel. [868

Stelle-Gesuch. I899

Eine junge Tochter, in den häuslichen
Arbeiten gut bewandert, wünscht sich
e ne Stelle, am liebsten in Deutschland,
um sich im Kochen vollständig auszubilden.

Lohn nach Uebereinkunft. Ausk. er-
t-ilen Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Alleinstehende, erfahrene
Frau, gesetztem Alters, aus guter

Familie, im Wirtschaftswesen
bewandert, wünscht Stelle zur Leitung
eines Geschäftes oder eines kleinern
Privathaushaltes. Eintritt nach
Uebereinkunft. Offerten unter Chiffre N 885 M
befördern Haasenstein & Vogler,
st. Gallen.

Alleinst. Frauenzimmer
von tadellosem Ruf, aus

guter Familie, welches die l.eitnng
einer bessern Haushaltung und Küche
gründlich versteht, wünscht wieder
bessere Haushälterinstelle. Beste
Referenzen. Gefl. Offert, unt. Chiflf. B 893 II
an Haasensteiii & Vogler, St. Gallen.

Eine gebildete Familie, mit besten Re¬
ferenzen versehen, auf dem Lande

wohnend, wäre geneigt, 1— S kl. Kinder
in Pflege zu nehmen. Sorgfältigste

und liebevollste Behandlung
zugesichert. Auskunft erteilen Haasenstein
& Vogler, St. Gallen [876

Schloss Bois-Bougy
852] bei Nyon, Waadtland. (He 11278 L)

Gründl. Ausbild. junger Leute in all.
Gymnas.- u. Hand.-Fächern. Franz. und
engl. Konversation. Prospekte gratis und
franko. Ref. Herr 0. Schiirmann, Ruhrort.

Eine junge T o ch t e r (Weissnähterin),
welche ihre Lehrzeit vor zwei Jahren

beendet hat, wünscht Stelle als
Arbeiterin in einem bessern Lingerie-
geschüft, würde eventuell auch häusliche

Arbeiten verrichten oder zum
Servieren im Laden sich verstehen. Zu
erfragen bei Haasensteiu >t Vogler,
St. Gallen. [890

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herlsan (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.
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in Gebinden von netto 12'/2,25,50,100,200 Kilo

empfiehlt bestens [827Carl A.lder
Telephon. Speisergasse 9, St. Gallen. Telephon.

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht i' werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach

;
verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel j' für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei

1
' Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

à

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obüt-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,

Compotes, Gelées, Marmeladen etc.
in feinster Qualitftt sind zu haben in allen besseren Delikatessen-
iiikI Comestibles-Haudlnngen der Schweiz. [848

IMT Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

St. Gallen Beilage zu Nr. HZ der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. Okt. 1894

Briefkasten der Redaktion.
Bekümmerte Mutter in It. Wenn der Bildungs-

tricb Ihrer Tochter von der rechten Art ist, so bietet sich
bei ernstem Wollen auch leicht eine Gelegenheit, denselben
zu befriedigen. Es ist durchaus nicht gesagt, daß nur
das ausschließliche Drücken der Schulbank bis zum l8.
Jahre eine nutzbringende Bildung und innere Befriedigung

zu geben im stände sei. Im Gegenteil, die sich

ihre Kenntnisse, ihre Bildung am schwersten erwerben,
sie mit Entbehrungen erkaufe» mußten, überrage» meistens
im Leben die anderen, denen Wissen und Bildung ohne
eigenes Dazuthun, ja ohne eigentliches Wollen und
Verlangen im Uebermaß eingeschüttet wurde. Es bestehen
bereits an verschiedenen Orten abendliche Flick-, Näh-
und Zuschneidekurse mit regelmäßigen, bildenden
Vorträgen, dann wieder an größeren Orten weibliche
Fortbildungsschulen und Frauenarbeitsschulen, die ebenfalls
am Abend ihre Thätigkeit entfalten. Da finden sich sicher

genug gutdcnkende Familien, die einem strebsamen Mädchen

Gelegenheit bieten, sich im Haushalte nützlich zu
machen, in diesen Arbeiten sich auszubilden und daneben
in den Abendschulen ohne Kosten ihre Schulkcnntnissc zu
erweitern und sich nützliche Kenntnisse in den Handarbeiten

anzueignen. So ein junges, eben der Schule
entlassenes Mädchen kann auf diese Weise seiner schwer ums
Dasein ringenden Mutter die Sorge um Unterkunft,
Nahrung und Wäsche abnehmen, was bei den heutigen
Lebensverhältnissen keine Kleinigkeit ist und daneben kann

e? aus eigener Kraft sich weiter bilden. Ein gutdenkendes

Mädchen wird sich nicht lange besinnen, ob es seiner
armen, bekümmerten Mutter eigensinnig zu Last liegen,
oder in ehrenhaftester Weise auf eigene Füße stehen will.
An Ihnen, der Mutter, liegt es, der noch unfertigen und
unselbständigen Tochter diesen allein richtigen Standpunkt

klar zu machen.
Ä. 101. Wir werden die Materie nächstens in einem

Artikel behandeln, eine kurze Antwort im Briefkasten
kann nicht genügen.

Unwissende in Ii. Aokohama ist in Japan (Asien).
Aengstkiche Mutter in U. Ihre Angst und Sorge

ist wohl begreiflich. Wer fern Kind unter der besten und
gewissenhaftesten ärztlichen Behandlung mußte sterben
sehen, von dem ist's wohl begreiflich, daß er das
Vertrauen in die ärztliche Kunst im allgemeinen verliert und
alle Sorgfalt und die volle Kraft auf die Vorbeugung
legt. Daß Sie angesichts der überall iflre Fänge
ausstreckenden Diphtherie für das Leben der Ihnen noch
gebliebenen Kinder fürchten, ist leicht erklärlich. Man möchte
freilich den Mut verlieren, wenn die Kinder nicht gurgeln
können oder wollen, was bis jetzt als ein gutes Vor-
beugungsmittcl angesehen wurde. Nun haben aber
wissenschaftliche Untersuchungen dargethan, daß die Mandeln,
auf welchen die Diphthcriepilze sich vorzugsweise
entwickeln, vermöge ihrer eigentümlichen Lage beim Gurgeln
mit keinem Tropfen des Gurgelwassers in Berührung
kommen. Die so oft beklagte Erfolglosigkeit des
Gurgeln« ist also wissenschaftlich erklärt. Es ist nun neuestens

an Stelle des Gurgclns eine andere Methode zur
Vorbeugung gegen Halskrankheiten, speciell Diphtherie, zur
wirksamen Desinfektion der Mandeln, in Aufnahme
gekommen. In der „Allgemeinen Medizinischen Central-Zei-
tung" wird das Verfahren besprochen, durch das Kauen
von desinfizierende Substanzen enthaltende Pastillen die
Mandeln und die Schleimhäute des Halses und des
Rachens zu desinfizieren, für die Ansteckung unempfänglich
zu machen. Die genannte Zeitung sagt von der Pastille:
„Die Kaupastille besteht aus einer weichen, elastischen
Niasse, welche sich weder im Munde auflöst, noch sich
zerbeißen läßt, sondern die vielmehr den Zähnen nachgibt
und allein durch Kauen genossen werden kann. Sie ist
von einem, besonders den Kindern angenehmen Geschmack
und entleert beim Kauen die in ihr enthaltenen,
desinfizierenden Substanzen. Diese letzteren bestehen aus ben-
zoesaurem Natron und Thymol, also äußerst wirksamen
und doch unschuldigen Stoffen, welche zudem in jeder
einzelnen Kaupastille nur in überaus geringen Mengen,
fast nur spurweise vorhanden sind und dennoch infolge
ibrer eigenartigen Anwendungsweise ihren Zweck, die
Desinfektion der Mandeln, vollkommen erfüllen." Es
fehlt uns an Raum, den interessanten Artikel ausführlich

zu reproduzieren. Wenn Sie die Ihnen in Nr. 41
angedeuteten Vorsichtsmaßregeln beachten, so kann das
Kauen der Pastillen durch Ihre Kinder Sie beruhigen.
Lassen Sie die Kleinen sich unter gewissenhafter Aussicht

im Freien tummeln, aber nicht bei den Gespielen
und Nachbarskindern in deren Wohnungen Besuche machen

5IanoIIl> UnIIànv 2U vameu-u. Killdeài.
IliltjVljv, IlIUIIvlUIià, «lern, dupons und Outer-
kleiàsrii, Klüse«, >l»lls- «oà Uorxenkleillern, ill (àll S5N

lîsàmif! u. ?Iisnts8lkZtosse 1.°

xekârbt; reiov Illl) em drvit, Rr. 1.05—6 45. 1768

fzfdige miillefnîìe llsmeiiîtà,
dlnster Nllllkv «vttlngvr A t I« itiirleli.

â (ZÍOSSUi s.usssrorsi6Qt1iok tiillisssri » »

I àà II Rrsiss verssliâst àas IueKvsi'8anlklSU8 II â è F»^ F I^5lisr-I^o88msnn in 8eksl»ksu8sn kin-
â I ^ ràdsnà LtoS — einen soliâen inoàsr- I IIZ^^

Nan weiss Naebabmungen, deren Erfolg ssbr
«weikslbakt ist, «urüek und verlange in den Apotbeksn
und besseren llroguerisu nur den „Oognac Oollie«"
mit der Lcbutxmarke ,,«wei Palmen". Lauptdspot:
Apotkeks Oollie«, Nurtsn. (269

Blutarmut. Lìsieti8uà
712j Lsrr Ilr. Viel er in >iote»I»nrg » l iil<l»
scbrsidt: „Dr. Lommsl's Lämatogen wandte iebbsi einer
jungen Lame an, die seit niedreren Nonatsn an allen go-
wobnten Nittsln trotzender, docbgradigsr Llsicksuebt
litt I»vr I.rtolg w»r «In ger»«Ie?.u >,»gewotin-
tlvl,«r. Alle Lesebwsrdsn sckwanden in kurxer Eeit,
die junge Lame bekam ein blökendes Ausssken und
konnte als vollkommen gekeilt dstracbtst werden.
Ick bin Iknen «u grossem Lank verschicktet und werde
bei Eleiebsuekt jetxt nur nocb lkr Präparat anwenden."

f>-i8elie, g68uà Ks8ioliì8ial'tik,
rosige Lippen, ein ausgsesicknstsr Appetit, neue
Krälts, ein blökendes Ausssken, alles dies sind Ls-
sultate, die seit 29 lakren durcb eine Kur mit dem
eckten Eissncognac Oollis« erhielt werden. Lausende
von srkolgreicben Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden «u können.

Ein«ig in Paris 1889 prämiiert. 19 Lkrendiplome
und 29 grosse goldene und silberne Medaillen wur-
den demselben im Laufs der labre «uerkannt.

iO". ^l«Iii»oll, pabrik-vspot, okke-
riert in besten Eabrikatsn: Herren» u. Iliinivn»
«tollfe» sckwar« und farbig, von 7» Ot». bis Er.
14.59 p. m, li»»nlwollwnreu von S8 t ts. p.
m an, ltett-. Viel»- und l'ter<le<Ie<ke» von
Vr. I. Skî bis Er. 29. VVeleli« Artikel wüuscbs»
Lis Ornnlt« I»eln»stert.' (779

^ Ossuelit:
ein braves, gut empkoblenes 2Im«>«r»

das Liede «u Kindern bat,
in sine bissige Eamilis. Auskunft
erteilen Laasenstsin & Vogler, 8t. Lallen.

(Assuàì:
sin tüobtigss Hll»«leri»Ä«leI»vu gs-
setzten Liters, welcbss auob im Näben
bewandert ist. Eintritt 1. November.
8ied «u melden unter Okikkre II199t» Ob
an llaasenstein ck Vogler, Obnr. (879

(Assuotiì:
eins einkaeks Locbtsr, am liebsten sine
VVaise, als Ladentoebter; naek einigen
Nonaten Lsbrxsit dätte sie eins blei-
bends Ltelle nebst guter familiärer öe-
bandlunx.

Aufragen unter Obikkrs A 8i)4 X an
Laasonsteiu A Vogler, 8t. Kalten.

LrSSUOtii:
auf Nitts oder Ende November ein

tltetitlge» wel-
okes selbständig kocbsn kann, alle Haus-
gesebäkts und etwas vom Kärtnern ver-
stellt. Au erfragen bei llaasenstein H
Vogler, 8t. Kalten. (895

^88ocie gesellt.
Line Witwe, weleke eins reifend gs-

lsgens Eremdenp»nsion in Montreux de-
sitst, wüosebt sine bonnets alleinstekends
Dame als Lsilkaberin, weleke einige
tausend Pranken in das ksscbakt setxen
könnte. s888

Kell. Offerten sud Lkjkkrs II 4554 11

an Ilaasensteln ck Vogler, Montreux.
INans uns ksmdls de la suisse kranyaiss,
i9 on recevrait deux ou trois jeunes
Mes désirant apprendre la langue fran-
<?aise, soit en suivant les cours de l'ècols
supérieure, ou recevant les leyons dans
la maison.

Lons soins, excellentes références à

disposition. pour plus amples renseigne-
ments, s'adresser à »l>»«s OI>»ii»«t,
primevères 2, Loulevard de Kraney,

»»». (994

IVIaciams iV>i6vi»e-vs!Ì8le
recevrait en pension qavlqo««

mie» de 14 à 16 ans. Vis de ka-
mille. prix modéré. ?our références et
prospectus «'adresser 15 Avenue de la
Oar à (lie 12997 b) s874

àMItm».

Lin?làlà,
l)eutscdscbwei«srin, wünscbt sieb als

»«I««bvglvlt«?!«,
tZ«s>«IIs«Ii»tt«rIii, IZonvei-iinilte
oder als lüitvta« >Ier «u
I» I»«lor«». Lests Lekerenxen. Kell.
Offerten sub Lkitkrs t> 3551 (j an Lausen-
stein A Vogler, liusel. s368

LisIlS'-QSSuà. l8S9

Line junge Locbtsr, in den bäuslicbsn
Arbeiten gut bewandert, wünscbt sicb
s ne Ltelle, am liebsten in Leutscdland,
um sicb im Kocbsn vollständig auszwbil-
den. Lobn naeb Osdsrsinkunkt. Ausk. er-
t-ilen llaassnstsm & Vogler, 8t. (lallen.

IT Ileliiiitellvii«!«, «rl»l>r«i>v
xri»», gesetztere Liters, aus gu-

ter Eamilis, im Wirtscbaktswesen de-
wandert, wUii»vl»t Sitvll« «ur Leitung
eines Kescbäktes oder eines KIsiaern
privatbausbaltss. Eintritt nacb lieber-
einkunkt. Offerten unter Obilkrs N 885 N
befördern «k Vogler,
«it. Kt»II«ii.

Allsinst. Erausoximmsr
von tadellosem Luk, aus

guter Eamilie, wslckes die
einer bessern klausbaltung und Kücbe
gründlieb verstekt, wünscbt wieder
l»«»««rv lluusbülterlnstelle. Leste Ite-
leren««». Kell. Okksrt. uut. Okiff. L 893 II
an Laasvnsteiu à Vogler, 8t. (»allen.
Obne gebildete Eamilis, mit besten Le-
lit ksren«sn verssken, auf dem Lande
wobnsnd, wäre geneigt, R S kl. »In-
«ler in I'Leg« «u nekmsn. 8orgkäl-
tigste und liebevollste Lebandlung «u-
gesickert, Auskunft erteilen llaasenstsin
â Vogler, 8t. (lallen s876

Làloss LoisLouNZi"
852s bei N^»n, Waadtland. (II-llMt)

Kründl. Ausdild. junger Leute in all.
O/mnas.- u. Land.-Eäeksrn. Eran«. und
engl. Konversation. Prospekte gratis und
franko. Lok. Lsrr ll. Lckürmann, Lubrort.
Os'ine junge Locbtsr (Wsissnäbterin),
lit weleke ibrs Lskrseit vor «wei lab-
reu beendet bat, wünscbt Ltelle als
Arbeiterin in einem bessern lingerie-
gesekàllt, würde eventuell aueb däus-
liebe Arbeiten vsrricbtsn oder «um Ler-
vieren im Laden sieb versieben. Eu
erfragen bei II»»»vi»»teIn V ogler,
8t. <4»Ilen. (899

eigenes und engliscbes Eakrikat. erêms und
weiss, in grösster Auswabl, liefert dilligst
das Ridsaux-Ksscbäkt (327

F. lt. VleO, Herts«»« (Kt. AppsnxsII).
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Mwv àZ. /vlliljoà ^ 8«Iill

2. IZövvsiijzurA 8»«t. MulßsrAÄSS«
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c>v

8ti'a88bui'gei' 8aue»'lil'aut
in Kkbià vnn nà 12'/?, 2S, Ivll, 2vll Kilo

smxlleblt bestens (827

1 â « rIkkplloil. 8p6ìL6i'Z'Â8S6 9, 8t.9a.1l6n. leleplifln.

(N 8222 E) Infolge (561

welcbe mit Anwendung von

OSimlSrs LisSudiìîSr
bei LIeicksuckt, kiutarmut, a»g. 8ckwäcke«uslänäen etc. gemaebt ^

' werden, wird dieses vortrelklicbe Eisenpräparat ârxtl. vislkack
verordnet und bestens smpkoblsn. Altdewäkrtes Kräftigungsmittel

' kür Kinder und Erwacbsens, wertvolles Unterstützungsmittel bei
^

8ommer- und Ilerbstkursn. — Vorrätig in allen Apotbeksn.

8ekwsi?e>'i8ekk

^PMKK Kon8si'venialii'il( sto^ekaeli.
Lasers voreüglicken und Ol»i»t-^»i»«vrv«i» sind den feinsten

kranxösiscbsn klarksn in Qualität und VVoblgssebmack vollständig gleicb und de-
deutend billiger als diese. Unsers

?oi8 veptL, liapivok vepts, 8papgeln, lomatsn, Ü1ae6ljoine8,

Lompots8, Kklev5, IVIapmelacten à.
In V«In»t«r <I>ii»tititt »In«! VII linlien In »Ilvn l»«»»«r«n Vvlllrntossvn-
»»>1 O«n»vsitIl»1«s-Il»n«IInng«n <Ier ^ieliweiv. (848

gM" Nan verlange ausdrücklicb Itor>«vI>»et,«r l4»ns«rv«n.



Sifttt«tier jFraitcn-Jßlhtnß — Blätter für Den ftäualttften ßrete

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Biscnits
Englische Biscuits
Konditorei-Biscnits
Blasierte Biscuits

Bandel-Biscuits
Gemischte Biscuits

Biscuits in Cartonnagen
und Paketen

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.
Waffeln und Bippen

Madelaines, Nonnettes
Dijoner Leckerli nnd

Lebkuchen

Pfefferminzzeltchen
Lozenges nnd Jujubes
Biscnits für Kranke

nnd Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- und Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Material
zur Herstellung von

Rahmenarbeiten

Filigran- und Federbluraen
liefern billigst und in grösster Auswahl

Gebr. Erlanger, Lnzern.
Anleitung zur Erlernung der Rahmenarbeiten

à 25 Çts. (H,1973Lz) [820

Solide [741

^Wäscheseile
50—70 Meter lang, Fr. 3.— bis 10.—

mit und ohne Brett

Thürvorlagen
solide, starke, in Cocos, Manila

und Leder, in 5 Grössen und auf Mass

Läufer
in verschiedenen Breiten

Schaukeln und Turngeräte
offeriert billigst

D. Denzler, Zürich
Sonnenquai 10 Rennweg 58.

Fünfzehn Jahre war ich mit einem
hochgradigen Nervenleiden behaftet, die
Migräne (Kopfkrampf) plagte mich in
einer entsetzlichen Weise, der Magen
war derartig geschwächt, dass ich die
zu mir genommenen Speisen ausbrechen
musste, kurz und gut eine Hinfälligkeit,
die entsetzlich war. Bereits seit Jahren
von diesem Leiden befreit, veranlasste
mich in Dankbarkeit auch nun meine
Frau, welche namenlos an neuralgischem
Gesichtschmerz und Blutarmut in höchstem

Masse litt und seit Monaten nicht
mehr das Zimmer verlassen konnte, in
die Behandlung des Herrn Henri Lovié,
Dresden, Frauenstrasse 14, zu geben,
und fand auch sie von diesem Leiden
vollständige Befreiung. (H 15655)

ClaUNtlinl a. Harz. [881
Willy Schäfer, Bollplatz 314.

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

liptrockMes OMMscL
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei (H Ch) [857
Th. Domenig, Chur.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Klau. Anti-Pelliculaire
von J. BLANCK, Part., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im Ge-
sioht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder FUsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut, Haut-
juoken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
riohtig anzugeben. [24

Am 15. November beginnen wir unsern vierten

Special -Zuschneidekurs für Schneiderinnen

(Knrsdaner 4 Wochen).
Der Unterricht umfasst das Musterzeichnen nach Körpermass, das rasche

und zuverlässige Abändern der Normal- und Journalmuster, das selbständige
Massnehmen, Zuschneiden, Heften und Anprobieren von

Damen- und Kinderkleidern nebst Konfektion.
Er wird theoretisch und praktisch von sehr erfahrener Lehrkraft erteilt und

bietet Anfängerinnen [896

garantiert besten Erfolg.
Beschränkte Schülerinnenzahl. — Die bisherigen Teilnehmerinnen empfehlen

ihren Kolleginnen unsere obbenannten Specialkurse aufs wärmste und stehen
ihre Adressen behufs näherer Informationen, sowie Prospekte stets zur Verfügung.
Gutes und billiges Logis in achtbaremjjHause wird auf Wunsch gerne besorgt.

Frau A. Arbenz-Widmer und Tochter,
Atelier und Lehranstalt für Damenschneiderei,

Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14.
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Kaufmännische Töchterschule Konstanz.

Gründliche Ausbildung in allen [
Comptoirfächern, Französisch,
Englisch. Prospekte und Auskunft gratis I

durch die Direktion: [7481
(H4269G) J.Kaiser.

rotte- und Tapisserie-Manufaktur
Babette Kisling, Diessenhofen.

(Diplom Schweiz. Special-Ausstellung' Zürich 1894.)
Handstickerei für Ausstattungen, Wäsche, Monogramm u. s. f. Festons,

Hohlsaum- und Durchbrucharbeiten in besserer Ausführung.
Bant-, Seiden- und Goldstickerei für Konfektion, Meubles und

Dekoration.

Anfertigung von Nenkeiten und Bxtra-Ansfiikrnngen, Vorzeichnen
und Montierungen.

Lager von Stickstoffen nnd Stickmaterialien.
Specialitäten in Woll- und Häkelgarn.
Katalog über vorgezeichnete angefangene und fertige Frauenliandarbeiten

gerne zu Diensten. [864

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

Empfehlen unsere
Unterlagen für

Kinder u. Kranke
Heureka-, Molton-,

fora-,Kaut8chuk^0^£ure|(a
EinlagenDnmenbinden,

Woehenbettbindeu,

iinderartikel. Prospekte

gratis. H. Brupbachep & Sohn,

Bahnhofstrasse, ZOPich. (H 3147 Z)

Epilepsie
(Fallsucht).

Gründlich und dauernd heilbar, ohne
Bromkali, welches nur die Nerven
zerrüttet. — Ausgezeichnete Erfolge
anch in der Schweiz. (Ma 3459 Z)

Besitzer des unfehlbaren Mittels (selbst
Schweizer) heilte damit seinen eigenen
epileptischen Sohn vollständig. [870

Sich in vollem Vertrauen zu wenden
an P L M 8 ferma posta Miiano.

Vorrätig
linallej^gotjwteri^

Wasch-Auswind-IYlaschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tot» 1er & Cie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide von ihrem Magen- und
Darmleiden vollständig geheilt. Sie hat gnten
Appetit, spürt niemals mehr Schmerzen und hat
guten Humor. Ich kann nicht unterlassen, dies
dankbar anzuerkennen.

Malans, Kt Graubünden, 12. 11. 87.
Peter Vonmoos.

Ich bin Herrn Popp in Heide noch heute für
die vor 5 Jahren erfolgte Heilang meines
hartnäckigen Magenleidens innigst dankbar; und ich
kann nicht anders, als dessen einfache Rur allen
Verdauungskranken empfehlen. Frau Rosette Rohrbach,

Lehrerin. Matten, Kt. Bern.
Seit der glücklichen Heilnng meines Magenleidens

im Jahre 1886 durch die Heilmethode des
Herrn Popp in Heide habe ich dieselbe stets
anderen Leidenden empfohlen. Die Dankbarkeit
verpflichtet mich, dies auch ferner zu thun. Frau
Rahm-Surbeck, Unter-Hallau, Kt. Schaff hausen.

Broschüre und Frageformular sendet J. J. F.
Popps Poliklinik an jeden franko und
gratis. [42

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [133

Bergmann 6s Co., Wiedikon-Zürich.

Frauenkrankheiten
(brieflich)

Dr. med. H. Rusch, Frankfurt a. M.,
873] Unterweg 8. (F. cpt. 177/9)

Schweizer Franen-Zeikuns ^ Vlätter Mr den häuslichen Kreis

änglomSWU,SS vîsvuïî vs.
in ^Vmtsrtdur.

li«»Ättorvl-Nt»«»»»

?l»ll<lvl-ltl>«!lllt«
««misât« »I»««tt«

iii«v«tt» tu tl»rt«i»»»K«ii
»ii«! I'»It«t< ii

ISIedaillen an den Ausstellungen von Wintertliur und bausanne.

kng>s»Tsssîss visvuìî vs.
583) à ^intsrtdur.
tti»k«Iii mi»! Hipp«,»

Hucksiutii««, Xniiiiett«»«
Nt^«i»«r lbeebirli ilml

I.«I»IiiicIi«ii

I't»(i<riiilii?i«ltili«ii
I,«»«ux«« mi«! Infill«««
Nt»«utts tiir ltr»iili<>

mut <Z«U«»«I»Ä«

Keldene tlledaille an der Ausstellung in karlsrulis.

Kknnkn 8ik 8Wll8-!iVkin?
Import aus Kleinasien,

vor^üglieber u. 2uglsicb der billigste
kranken- und Dessert-Vkelu,

per k'laseks 1 ?r.
Nacb auswärts Verpackung gratis,

ku baden bei (D3669H) (891

L. ReclinKer-öenk,

MàSi-la.1
2ur Herstellung von

kllliliieMlià
üliM- mill fllàlilWeii

liekern dilligst und in grösster Auswabl

Kà krlâiiZer, Imvrn.
Anleitung 2ur krlsrnung der klabmsn-

arbeiten à 25 gts. (g.1973 k?) (829

»»tick« (741

WàSOllSLiSÎlS
59—79 Neter lang, kr. 3.— bis 19.—

mit und okns lZrstt

^liürvoriaN SH
solide, starke, in tl«««», HI»utI»

und I.«ck«r, in 5 grossen und auk Nass

^.äutsr
in vsrscbiedensn Lreitsu

Ledaàln und lurnKeräto
okkeriert dilligst

O. Hlsn2îl6i-, 2ürioli
Lonnenczuai 19 kevnweg 58.

künkssbn labre war ick mit einem
boekgradigen Nervenleiden bebaktet, die
Nigràne (kopkkrampk) plagte mied in
einer entsàlicbsn tVsise, der Nagen
war derartig gescbwäcbt, dass ieb die
2U mir genommenen Speisen ausbrscben
musste, Kur2 und gut sine Dinkälligksit,
die entset^lieb war. bereits seit labren
von diesem beiden bekreit, veranlasste
miek in Dankbarkeit auck nun meine
krau, wslebe namenlos an nsuralgisebem
gssicbtsebmer^ und Llutarmut in böcb-
stem Nasse litt und seit Nonaten nicbt
mebr das kimmsr verlassen konnte, in
die Dskandlung des Derrn Henri boviê,
Dresden, krauenstrasse 14, 2U geben,
und kand auck sie von diesem beiden
vollständige Lekrsiung. (N 15655)

< l!»ii«tl»»»t >». (881

IVill? 8«I»âr«r, Dollxlati! 314.

iiàe klàlMt lilà!
Natürlicbstes, nacbbaltig wirkendes,

dilligstes und kür den Nagen 2uträglicb-
stss Nittel gegen blutarmut ist nack dem
Urteil msdiüinisebsr Autoritäten

WMM MMM.
Ltstskort in vor^ugliebster Qualität

vorrätig bei (N Lk) (857

vomkniA, Otnir.

VVilliti^v MtteilunK.
knkvbidar in seiner Virbun« ist àKl IIII ^Aiiti -1? <11 t «! II t il ï r

von t. LbäZi««, park., à 1.
(lesen alle ltrtsn kautaussvblSso im ko-
siviit oder Körper, kasenröte, g'âurvn. näs-
sende oder troobens kisebtsn, wnnds kändo
oder PUsss sto.! kr. 2: (lesen gvduppondii-
duns, kaarvsriust, bsissends kopkbaut, kaut-
juobsn, (lrinde, Krätsg sto.

Au baden bei (Zbisem, das ksdsl ist
rioktis ansusvden. (2l

Am IS. Novvmkvr beginnen wir unsern vierten

Knàl-illàeillài's w Zelmsiilmliiieli

(tturüitliinr 4 HVvvI»«»).
Der Dnterricbt umkasst das Nustsr^eiebnen nacb körxsrmass, das rascke

und Zuverlässige Abändern der Normal- und lournalmustsr, das selbständige
Nassnsbmsn, kuscbnsiden, ksktsn und Anprobieren von

vamen- unö l(inljei'kleil!si'n nàt Konfektion.
kr wird tbevretiseb und praktiscb von sebr erkakrener bebrkrakt erteilt und

bietet Ankängerinnen 1896

Naraniisri loestsri LrkolN.
Dsscbränkts Lcbülsrinnen^abl. — Die disbsrigen beilnebmerinnen smpkeblen

ibrsn Kolleginnen unsers obdenannten Lpecialkurse auks wärmste und sieben
ibre Adressen bsbuks näbsrer Inkormationen, sowie Prospekts stets 2ur Vsrkügung.
gutes und billiges bogis in acbtdarsm^Nauss wird auk VVunsck gerne besorgt.

k'rau ^.rdeni-^iàmer unà loàter,
Atelier iliiâ Ii«lir3ii8titlt kür viimeiisàeiàei,

2üric?1b, QSrSOliìiN^SiìsAasîSS 14.
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venn seller lops clen Kgmens^ug ^ in blsuek kskbe îkâgf.

»««« Z ^

°°L «
LZZZs ^

XslisillàliilÌ8iî>ik lôlîliàlîllllle Kmlà
(Zründliobe Ausbildung in allen!

tlomptoirkäcbsrn, kran^ösisck, kng-
lisok. Prospekte und Auskuukt gratis I

durcb die Direktion: s748

(ll 4269K)

kkiâmê- Ml! Isjlissskie-IVlMufätm

XiLliri^, DisLLsrilioLSn.
(Diplom 8cbwei/. 8pecial»AussteIIung /üricb 1894.)

kür Ausstattungen, tVäscbe, Nonogramm u. s. k. kestons,
Doblsaum- und Durcbbrucbardeitsa in d««««?«!» Auskübrung.

»ant-, 8i«k»I«i»- und kür konkektion, Neubles und Ds-
koration.

ìiilertixnii!; von Xvnlieiten und t xtrii- ìii>«t>iliriiiixi« ii, Vor^eiebnsn
und Nontisrungen.

v«» 8t!cb>it«»ti« ii iiml ^iticitiiiateriiilieii.
Lpscialitäten in tVoll- und Häkelgarn.
Katalog über vorge^eiebnete angskangsne und kertigs ?r»««iil>»n<t»rl»«it«ii

gerne 2u Diensten. 1864

tUr Wâsoks
keinsts Ltiekereisn

liekern direkt an private s799

lìîrvd ^vllvr, 8t. liàllkn.

kmpksklsn unsere
I nteidiipieii kür

Kinder u. kranke
lleii-à-, Holt»»-,

vâàà».
lso«de»dsttbi»äei>,

li»à»MeI. krospette

zr-ti-. ».SkiiiidàkSîà,
L-lmdoktkis««, Illkieli. lll llll ü)

IZpilopsie
^allsiiczliì).

gründlieb und dauernd bsildar, okns
öromkali, welobes nur die Nerven 2sr-
rüttet —
»o«t» à «1«r (Na 3459 k)

Besitzer des unksblbarsn Nittels (selbst
Scbwsi^sr) beilts damit seinen eigenen
epilsptiseben Lobn vollständig. (879

Lieb in vollem Vertrauen 2U wenden
an b N 8 kerma posta Vlkliiii«».

Ws8ek-^u8winl!-IVIs8ckinen
mit prima gummi-VVàen

<Zi. Ib. <> t> I I' ^kollkausstr. 5, Sit. <Z»1l«». s449

Korrespondenzen kür den Desug mei-
nss bswäbrten Daarmittels

kapillopkoiîe
beliebe man an die nunmsbrigs Adresse
8(i>iure de gbampel, Nr. 19, gcnk, ?.u

senden. (« 7258 X)
788) r?»« v. lk1»«I»v?.

Herrn ?opp in Neiäs von idrein IlàAviì- uuà
llarmleià vvUstànàîx xeàeiìt. 8io dat xute»
Appetit, spürt niemals medr Ledmerken nnà dat
xnten Ilumor. led dann niedt unterlassen, «Zies

lVlalans, X^t llraudünäeu, 12. 11. 87.

led din Herrn ?opp in Usiâs nood deute kür
die vor 5 ladre» ertolxts Loilaux meines dart-
näedissen AàAellìeiàens innigst danddar; und ied

Verdauunxsdrankev smpkedlsn. Xrau Rosette R.odr-

Seit der xlüedlioken lleilanx meines Naxe»-

kûrôààn
versenden kranko gegen Naeknabme

dtto. ö Xo. S. lollstts-âll-Lvllsii
(oa. 69—79 leiekt bsscbädigte Stücke
der keinsten boilstte-Lsiksn). (133

Sorsrnsnii äs 0c>., IViedikon-kürick.

^rsusnkrsnddsitsn
(lomskliob)

vr. meä. 8. Ku8oii, ki'ankturt a. IVI.,

873(1 blrrtsr>wsg 8. (k.ept. M/S)



Srfjtaetîer 3Trai«it-3ctttmß — »littet ffir Iren ftäualhften Kreta

Leintücher nur Fr 2 - Frauenhemden nur Fr 160DUlillUUllUl 11U1 II. n, j I1UUUlimmiUUll 1IU1 II. 1. UV kation nnd gute Ware Er9tes schweiz Damenwäsche-Versandhaus
SV* Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VQ [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Schinken,
21l2—4 Kilo schwer, fein iml
Geschmack und sehr mildl
gesalzen, à Fr. 1.60 per Kilo,
empfiehlt [8621

Ackermann-Colin,
Frauenfeld.

Für Damen u. Aussteuergeschäfte
billigste Bezugsquelle in :

I. feinsten Stickereien für Lingerie,
sowie auch Jnpon-Bnud, bestickten
feinst. Roben in all. Farben u. Qualitäten,

auch billige Stickereien (Bandes

u. Entredeux) 20—40 Cts. p. Mtr. ;

II. fein gesäumten leinenen Taschen¬
tüchern, inkl. 5 cm hoch bestickten
Buchstaben, das Stück nur 95 Cts.;

III. echten geklöppelten Spitzen.
Es wird jedes Mass geliefert.
Von welchen Artikeln wünschen Sie

franko zugesandte Muster? [920
Offerten an Postfach 4601, Rheineck.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- uud Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Leicht löslicher

CACAO
1 rein nnd in Pulver,

stärkend, nahrhaft und billig.
Ein Kilo genügt f 200 Tassen
Chocolade. Vom gesundheitlichen

Standpunkte aus ist
derselbe jeder llausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
für genesende u schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
ducten, die anter ähnl. Namen
dem Pnbliknm angepriesen
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Znbereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die aasgezeichnete Qualität

j.klaus]

LE

LOCLE

«n»

CHOCOLAT KLAUS
"** *" """" B"'v" iriviiMviiv..,

Spezereihandlungen und Apotheken. [134

1
•

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber Sc Co.,
Rapperswil a. Zflrichsee.

Jtigt mit ©eine fjaiibrdjrtft unb
tdj fage ©tr, roer ©u
btfi: Aus ber $anb-
fttjrift cntjiffere irtj ben

Ölijarakter febea tMertfdjen. Honorar für
eine kurjE (ütjarahterfhijje 1V> 4Fr. uttb
jPorto, für ein CCIjaraktErbilb 3 dir., and)
tn jMarkEtt. ©tänjenbE AtterhEmrartgen.

(3, H. Xaufer, irapl}.,
(H 3253 Q) ©eßenslmra. [822

Klciderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [844

Jaquettes, Capes, Golf-Capes,
Regenmäntel, Radmäntel, Lodenmäntel,

Paletots etc.
empfiehlt in grösster Auswahl zu bekannt bescheidenen Preisen ; tadelloser

Schnitt, täglich Eingang von Neuheiten.

——— Anfertigung nach Mass. ===—

H. Klingler-Scherrer, St. Gallen,
Metzger g a s s e. [919

Smyrna- und Perser Knüpfarbeiten.
Diplom Schweiz. Special-Ausstellung in Zürich 1894.

Ueberaus leichte, interessante Frauenhandarbeit zur Selbstanfertigung von
soliden, farbenprächtigen Kissen, FnssSchemeln, Vorlagen, Teppichen
u. s. f., nach bewährtesten Methoden, unter Garantie. Prima Materialversand mit
Zeichnungen und Arbeitsanleitung. [863

Diessenhofen. Babette Kisling,
Broderie- und Tapisserie-Manufaktur.

Im Verkauf: Bern: Zulauf-Ott, Kramgasse; Basel: Nebel-Kern, Freienstrasse;
Glarus: A. und S. Leuzinger; Lausanne: Rumpf-Imhof; Zürich: Wilhelmi-Benz,
Hechtplatz; Lnzern: Nina Bohnert, Kappelgasse; St. Gallen: Frau Allgöwer-
Blaul, Unterer Graben.

Damen-Loden
Muster franko. m

H. Scherrer
St. Gallen nnd München.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATMEAL
HAFEBMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.
__ _ ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys UäuIIlGfljl ist an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
u gleichwertig.

- - befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
HOrnbyS Untimonl ist die teste Nahrung für Schwache und Rekon-

v valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

TTfVPTlhVQ flntiripnl pfetlenswert.
li-UlliUJ ö UCh UliiUCoJ. kann in wenigen Minuten zubereitet werden und

brennt niemals an. (H 3658 Q)
ist nicht zu verwechseln mit den inländischen
und den schottischen Hafermehlsorten, die
immer bitter und verbrannt schmecken.

Preise : In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
u u n ii I ü 70

1/2 à — 40
>> >> » I* a » * » f}

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

Hornbys Oatmeal

I I Der echte

IiISENCOGNAC Golliez
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

BITS HYOtEI

(MIRwUl OC rASXICl-l

Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
übermässiges Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdaulich
und Zähne nicht angreifend.

Pâte Flamande

zum Unterhalt von glatten |

oder verzierten Eisengerät-
schaften, Eisenblech, Oefen,|
Ofenrohren etc. empfiehlt

Ackermann-Colin, I

861] Frauenfeld.

H.BRUPBACHER&SOHN
Bahnhofstrasse35

2j)RiCH>ü ^ nach

^ ürzHicher
Vorschrift.

- BESTE SYSTEME-,
Spectal-Ca taloge gratis

Weibliche Bedienuni

5

+r«
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥
¥

Handstickerei
Gebrüder Knechtli, St. Gallen,

Multergasse 10.

Weisszeugstickereien,
Hohlsäume für Bettwäsche etc.,

Festons.
Neueste Genres

Reichhaltiges Lager in
Mouchoirs mit Buchstaben, Vignetten,

Guirlanden etc.

Vorzeichnungen für Handarbeiten.

Dessin-Kollektionen und Muster¬
stickereien franko. [918

>4
>4

S+

>4
>4

ft
>4
>4
>4
>4
>4
>4
)4
>4
>4

ft

c ci

CEYLONTEA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4. 50,
Pekoe » 4. —,
Pekoe Souchong » 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.l/skg.

Kongou » 4.— » l/a >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnelimer.

Carl Osswald,
Winterthur. [787

Kastanien! Wein! Nässe!
Frische Kastanien, in Säckchen von 5,

10, 15 u. 20 Kilo, à 18 Cts. das Kilo, 100
Kilo à Fr. 13.—. Nüsse à 40 Cts. das Kilo,
100 Kilo à Fr. 32.—. Tessiner Wein, roter
à Fr. 22. —, weisser à Fr. 30. — per 100 1.

Alles ab Bioggio per Post und ab Station
Taverne per Bahn gegen Nachnahme.
Assort. Lager in ital. Fass- u. Flaschenweinen

zu billigen Preisen. Muster zu
Diensten. — Gius. Soldati in Bioggio
bei Lugano (Tessin). (H 3038 0) [911

Keine Blutarmut mehr!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50 |

und 5.— mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots: In allen j

Apotheken und Droguerien. [2

Stetsfort in vorzüglichster Qualität
vorrätig bei (H Ch) [857

Th. Domenig, Chur.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fkr den häuslichen Kreis

lâtàà M kr 2 - kmààMkr l KVLIOlUtUOLlOI UUI II. II. IIU.UUII1IUUItIUU UUI II. I. vv ^tion und gute tVars. krstes scdwei-!. Lamenwäseke-Versandkaus
keine Lauskrau versäume Auster ?u verlangen. niemand kann gleichguto IVare billiger liekern! 1758) k. à. Vrtt»«vl»«, Neuhaussn-Lchakkhauskll.

Lckiàn,
2 /z—4 Xilo 8vtiu vr, kein iml
Kvsetiiuael! uuà gedr milàl
Fesàeii, à l'r.t.KO por Xilo,
vmMedlt Ms
Hoksrmsnn-Oolin.

l'rauenkolâ.

flii'llamn u.iìàuki'gksMfik
dUlîgstv Bezugsquelle in :

I. feinsten Stickereien k»r Lingerie,
sowie auch dupvn-Lnud, bestickten
feinst. Itobe» iu nil, ksrben u. Duali-
täten, auch billige Stickereien (Ban-
des u, kntrsdeux) 20—40 Ots. p. Atr. ;

II. sei» gesäumten leinenen Vuscben-
tuckeru, inkl. 5 em hoch bestickten
Buchstaben, (las Stück nur 95 Ots.z

III. eckten geklöppelten Spillen,
ks wir«! jedes Aass geliefert.
Von welchen Artikeln wünschen Sie

franko Zugesandte Auster? (920
Offerten an Bvstkach 4604, Itkeinevk.

Kennen 8ie 8slnv8-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorsüglicksr u. Zugleich der dilligste
kranken» und Lessert-VVein,

per k^Iaseke 1 ?r.
Hack auswärts Verpackung gratis,

ku dabsn del (B3660D) (891

L. UeäinASi'-Löil?,

I.eie>!t liislielies

O/V<Z^0
I rotn llinà tu Z?u1vsr,

siàfken3, nskrksft un3 billig.
Lin liiln genbgt t 20V7S88SN
Lboeolsâv. Vom xssonàkeit-
lieben 8ìanàpnnliìs aus ist àsr-

DtttU^

mocmài mu8
8persreii>anöiungen und kpotiiekon. (134

f
«

Oirs^tsr Imxort!
Veriiilnil ki-Mko 8àeiî!

Bostpakete von: (608
10 Bkund, Lezdon dlau à kr. 16. —
10 „ Aocca. à „ 16.50
10 „ Asnado à „ 13.50

L. ^sdSi- Se c?o.,

Zeige mr
Deine Handschrift und
ich sage Dir, wer Du
bist! Äus der Hand-
schrist entziffere ich den

Charakter fedes Menschen. Honorar für
eine kurze Charakterskizze IV- Fr. und
Porto, für ein Charakterbild 3 Fr., auch
in Marken. Glänzende Anerkennungen.

G. A. Lauser, Graph..
s» 3253 W Regensburg. 1822

lileiàfârberei, ààà ààaiiàlt
und Ornoksrst

L LrsipsI in Lassl.
Brompte Ausführung dor mir in Auftrag

gegebenen kkkekten. (844

Maquettes, Lâpes, Lolf-L3p68,
k6A6nmâàI, fîaàâàl, I_0àmâàl,

l^a>6t0t8 ete.
empfiehlt in grösster Auswahl eu bekannt dsscbsidsnsn Kreisen; tadelloser

Schnitt, täglied kingang von keuhsiten.

——— Vir ti: I- t i ir ii ^ il:> c»l, Al»««. —

H. I^lins'lSr-ZeliSi-i'Si', Lt). (Z-ÂllSQ,
s919

8lMna- unö ?ei'8ei' Knüpfarbeiten.
Oipionn Solawsie. Spscisl-A.ussts11urrg irr Türlok I3S4.

Ilsdsraus Isiedte, interessante krauenhandardsit eur Selbstankertigung von
soliden, kardenpräcktigen Ikinsvo, lii^s^clieiiivln, Varlagcn, k«i»K»icbci>
u. s. f., uacd bewährtesten Aetkodeu, unter garantie. Brima Aaterialversand mit
Zeichnungen und Arbeitsanleitung. (863

VÌS886làokSI1. La.dsììs XÎLliUA,
Broderie» und l'apisserie-Aanukaktur.

Im Verkauf: Lern: Zulauf-Ott, Kramgasse; Basel: kebsl-ksrn, kreienstrasse;
Olarus: I. und L. Beueingsr; Lausanne: Bumpk-Imbok; /üriek: tVilbelmi-Lsne,
Bscntpiate; Luxern î blina Lobnert, kappelgasss; 8t. Oalicn: krau Allgöasr-
Blaul, Unterer graben.

Oallisn-Iivà
àter ikM. i-W

u. 8eliei'l'ki'
A. Kà M Mà

Lsstiss Xs-Uruu^sruibbsI âsr unà àsr Lîràurttt!

Keine ptlanziensorte gibt dem Kebirn und den liitàeln mebn Kraft.

^ /-»a. .ist unüdsrtrskllicb im gescbmack.
t)3uH163iI ^t an Habrungsstokf dem besten Oebsenileiseb

^ gleichwertig.
befördert regelmässige und natürliche Verdauung.

Il(1I?II.t1V8 Iff, I,TU fifi l ist die beste lüabruog kür Schwache und kekon-
^ valsscenten.

(verdünnt) ist kür Säuglings und Kinder sskr em-
s!k> pa 1 pkàlonswert.

^ ttco omvcoi. Kann in wenigen Ainutsn Zubereitet werden und
brennt niemals an. (B 3658 0)
ist nicht 2U verwechseln mit den tnIttnLin«!»«»
und den «ciiotti^ei»«» Bakermehlsorten, die im-
mer Litt«? und vvrl»r»iint schmecken.

: In Baksten von Bkund 2 à kr. 1. 30 per Bakel,

>>

"
V- à ",—.40 " Ì'

Au beziehen in allen grösseren Oroguen- und Lpe^ereihandlungen. (892

03à63l

I ^ vsr sczUìs

àNevkMc! dsviiiiW
seit 18 làen das anozlcannt beste ^isenpi-äpai-at

VIeledsnekt
Llntarmnt

Appetitlosigkeit
Zlagenkrämpkv

äligrline
Nervenschwäche
Seklatlosigkelt

Schwere Verdauung

vrrs srvN lusge^elehnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,
üdsrmässigss Schwitzen,

Ausschweifungen etc.
Bsidendsn empfohlen.

Beledt verdaulich
und Aäkne nickt angreifend.

l^âte I^Iamancle

?NIN Dàrtlîìtt voll Flatten I

ocker versierten LisenFerät-
setiakteo, üisendleeli, Oekeo,î
vkenrotiren ete. vmpkvlitt

kckermsnn-Lolm,!
Ml) I'ranenketd.

tt.akUBSiciicasZoiOi
kzhnImsîàsêZZ
Aaie» ^ nsek

^ ^i'ittiokes'
Vorsekrikt.

^ scsir Zfstcmc-,
»pecnl-üskllizszisk'ii

Vteidlicks gröieniii»

4<

K

K
K

4^
4>

K

K
4<

K
K
K

K
4-!
4<
4<

K
4<
4<
4<

K
K
4<
4<

Hîiiàtiàei
tîàûàr Xneelltli, î^t. Kali«»,

Aultsrgasse 10.

Weiss^eugstioicereien,
ttoblsàume sir kettàke st«.,

lestons.
Rvuests genres

Reichhaltiges Lager iu
àclià mit Simliskdeii. Vignetten,

Suinlenilen ete.

Vonieielinungen à llaàbà.
Oessill-kollektionsll und Austsr-

Stickereien franko. (918

>4
>4
l4
^4
>4
>4
^4
>4
>4
>4
)4
>4
>4
>4
>4
!4
^4

MININ
t^evion-Dliss,

sehr kein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

xr. V- kx.
Orange Bskoe kr. 5. 50,
Broken Bskoe » 4. 50,
Bekos » 4. —,
Bekos Louckong » 3. 75,

cûtina-Liiôs,
beste Qualität, Loucbong kr.4.—pr.'/-kg.

Kongo» » 4.— » »

OsFloii-2irQtl,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Ots., 100 gr. 80 Ots., V- 3. —.

Vanille,
erste Dualität, 17 cm. lang, 30 Ots. das

Stück.
Auster kostenfrei, Rabatt an Weder-

Verkäufer und grössere Adneluner.

Carl OsswalÄ,
Hìiiitcrtliiir. (737

î HVvin l diN»»«!
kriscke Kastanien, in Säckcben von 5,

10,15 u. 20 Kilo, à 18 Ots. das Kilo, 100
Kilo à kr. 13.—. Ausso à 40 Ots. das Kilo,
100 Kilo à kr. 32.—. l'vssinvr >Vei», roter
à kr. 22. —, weisser à kr. 30. — per 100 I.
Alles ab öioggio per Bost und ab Station
Vavsrns per Bakn gegen àcknakms.
Assort. Lager in ital. kass- u. klascbsn-
weinen nu billigen Kreisen. Austsr ru
Diensten. — gius. Soldati in Lioggi«
dei Lugano (Vessin). (B 3038 O) (911

ità» kiàmiit là!
Natürlichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und kür den Aagsn Zuträglich-
stss Aittsl gegen ölutarmut ist nach dem
Urteil medizinischer Autoritäten

kpottislion unö vroguerlsn.
^

Z2

Stetskort in vorzüglichster Dualität vor-
rätig bei (« Oh) (857

I'll. vomvBiF, Odnr.



StfittreiîBr Srattett-Jcttuttö — Blätter pit ten ftSusItdisn Erste

GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlicbem",Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Sup- Ebenso zu empfehlen sind Maggis be-i Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe

penwürze Maggi. Leere Original-Fläschchen à 90 Rp. werden zu 60 Rp. und diejenigen I liebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl [ erhält man augenblicklich m. Maggis Fleisch-
à Fr. 1.50 zu 90 Rp. in den meisten Spezerei- und Delikatessgeschäften nachgefüllt. — | der Sorten, zu 10 Rp. für 2 gute Portionen. I extrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rd. T89

igtT Prima ~Wi
Strassburger Sauerkraut

in Gebinden von netto 127z, 25,50,100,200 Kilo

empfiehlt bestens [827Carl A.lder
Telephon. Speisergasse 9, St. Gallen. Telephon.

Verlag der Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.
Für unsere Frauen und Töchter,

3STe-u.es, ostscb.-weizeriscb.es
Kochbuch

für die gewöhnliehe und feinere Küche
von Auguste Reehs.

Gründliche Anweisung zur Bereitung aller Arten von Speisen, Früchten und
Gemüsen, von Bäckereien, Konfekten, Einmachen und Konservieren von Gemüsen etc.

Ein stattlicher Band von 496 Seiten.

Preis elegant gebunden nur Fr. 2.70.
Vorrätig und zu beziehen bei der Buchdrucherei Wirth A.G. in

St. Gallen, sowie in jeder Buchhandlung. [905

Wer sieh nur einmal
mit Bergmanns Lilienmilch-Seife

gewaschen hat,
wer sich von den Vorzügen dieser Seife, von ihrer Reinheit,

ihrer Milde, ihrem angenehmen Aroma, ihrer wohl-
thätigen Wirkung auf die Haut überzeugt hat, der wird

Bergmanns Lilienmilch-Seife

mit der Schutzmarke; Zwei Bergmänner
jeder andern Toilette-Seife vorziehen. Echt zu haben

à Stück 75 Cts. in sämtlichen Apotheken, Droguerien
und Parfümerien. [901

3ijJ^NER(H0C0LADE
O
[> in Originalpaketen von ^

•/2"tbâ80CT-S m -jrmL?M
HOCOLADE ,%0
3»!S?

ben VCACAO yjjepa|| 2U p,a|jen

£
tooH*
OS
DO
er
CS

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894-.

Goldene Medaille Wien 1894.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
geY8ü66det J. F. Zwahlen, Thun. gT866det

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, > » 120 » > 60 » » » 8
Zweischläf. Unterbetten, 6 » > » » 190 » » 135 » » » 19
Einschläfige Deckbetten, 6 » > » » 180 > » 120 » » » 18
Einschläf. Hauptkissen, 2l/a Pfd. » » » 100 > » 60 » » > 7
Ohrenkissen, l'/a > » » » 60 » > 60 » >»5Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180 » » 150 » » » 31
Einschläfige Haumdüvel, 3 > » » » 152 » » 120 » > » 22
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120 » » 100 » » » 9
Kindsdeckbettli, 2» » 90 »»75» »»6Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Ilaum, pfundweise à Fr. 5

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

In feinster Qualität sind zn haben in allen besseren Delikatessen-
nnd Comestibles-Handlungen der Schweiz. [848

V Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

Grüne Kastanien, 100 Kilo Fr. 12. - I franko Lugano

Tessiner Wein, 100 Liter à Fr. 24.— | Nachnahme.
(H 3032 0) [912J Mario Soldati, Bloggio bei Lugano.

Vertreter rW
für die

Ostschweiz
VvJTv (ausgenommen

Bezirk Zürich) :

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik in

Rxiti
(Kanton Zürich).

Einziger Vertreter
für die Stadt und den

Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker,
Münsterhof 20,

Zürich.
[326

Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und
Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnckausschlägen, Gesichtsans-,
schlagen, Knötchen,Fnssgeschwttren,Salzfluss,'Wund- :

sein, Wunden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

99* Kropf, Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Universal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med. Sniids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depilatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

5255 Dr. med. Smids Gehöröl _ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Rauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Ohrenflass, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7ckliarnCCO» Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
LiKj Ug llldOC « Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte. B. J., Landwirt. "VQ Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden: 1 Flechtenmittel Nr. S von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. |V Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Universal-
Kropfmittel gebrauche und Besserung spüre, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. -Rae Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. (Mf
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenöl von Dr. Smid, das Sie mir gesandt
haben, ist sehr gnt. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auftrag

von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smids Gehöröl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm
|M* Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisan:
Apoth. H.Hörler; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J.C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth. L. Baumann; Apoth. Probst z. Floraapotheke, Badenerstr. 85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.

Schweizer Frsnen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis
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^Ltelî ^krenpreiZ mii viplom u. golàe IVIvliaills Venedig 1894.
Koldene IVIedsille Wien 1394.

Kw88tk8 ketwakkniaZök ciei 8clitvsi7
ri. ^^àâet

Versende franko durek dis Zan^e Scbweia gegen postnacdnabme: (263
^«-eksâêá^As Deâbette», mit bester VassunZ und 7 ?kund ssbr keinem llalbllaum,

staubfrei und xut xsrsinizt, beste Sorte, IM em lanx, lül) em breit, kr. 22
3 ?kd. Hâlbklaum, » » 129 » » 69 » » » g

^îoezsâk»/^. k/kêe» bettem, 6 » » » » 199 » » 135 » » » 19
7?/ns<Má/iAe Deckbetten, 6 » » » » 189 > » 129 » » » 18
Dînâ/ck/l ânptkkseen, 2'/,?kd. » » » 199» »69» » » 7
Mnenkàen, l^/z » » » » 69 »»M» »»ô^-ee/d'cttt. r?««»îckeckbetten, 5 ?kd. sekr keiner Vlaum 189 » » 159 » » » 31
â»«âkck/îAs 3 » » » » 152 » » 129 » » » 22
Tkînàckeckbetttt, 3 » Halbtlaum 129 » » 199 » » » 9
/iundedeckbetttt, 2» » 99 »»75» »»6
S'ebc Anêen Dakb/kaion, pfundweise à Pr. 2.29, bocb/àec pfundweise à Pr. 5

8o»wei^ei'Ì8eke

^rmeeKonsörvenfabrilf »orseliacii.
llnsere vor^üzliebsn und Oknt-Iionserv«» sind den feinsten

kranxösiseken lilarken in Qualität und tVoklxesebmack vollständig glsiek und ds-
deutend billiger als diese. Unsers

I>oi8 verts, »srivots verts, 8pargeln, lomatsn, IVIaeêlloines,
Lompotes, Kelêes, àrmelàn ete.

1« teiiinter nin«I »a 1» »IIei» I»<>nn« rei> Vvlitrst«»»«»-
iiiiil t «i>lentlt»1en»ll»ii<llii»ji< i, <Iev ^848

Nan verlange ausdrücklicb Sî»r«el>»<î1»«r liviinvrv«».

trrüns Xastamön, M M kr. 12. - I àko iuuMito

lessiner Wein, tl>V là à ?r. 24.— s ààà.
(H 3932 0) ^912^ !tl»rl<» bei kugano.

à Vsrtrsìsr
kür die

Ost.sczìiwà
(ausgenommen

ösairk lZüriek):
!i. vobsainon,

kläkmasekinen-pabrik in

lîài
(Kanton ^üriek).

kin^igsr Vertreter
kllr dis Stadt und dsn

Ssalril 2llrlvk:
vomsnn Kl'WSNN.

Neckaniksr,
IVIttristsnIuok 20,
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kisutio-anklisitsn, ^ussOklsAsn
^jeder àt baden sick die Or. med. Simtckseken ris«I»-
teiimtttel, destskend aus Laids I^r. 1 und 2 und Llut-
reinigungspillsn, als ebenso wirksam wie unsekädliok ds-
wäkrt und 2war Salbe tlr. 1 bei nässenden plevktsn,
ükxemvu, Lläsedvo, dnvkausseklägen, kesloktsaus-.
sekiägvu, knött ken,pu8sgesckwUrvo,Sa1ülIuss,>Vllnd» l

sein, banden, Ilautunrelnigkeiten etc. — Salbe kr. 2 bei trockenen plevktsn,
Seknppvnkleckten, psoriasis, Kopfgrind etc vurckdsnglsicküeitigsnKebrauek von
Salbe und LlutrsioiguogspiIIsn wird der änsseklag beseitigt und das Slut gereinigt.
1 Paket, entkaltend 1 lopk Laibs u. 1 Sckacktel ölutreinigungspillsn, kostet Pr. 3.75.

UnopF, tta>ssnsvk«ssvllung
mit ^temkosvkwerden. ttrllsellansekwollungen werden selbst in kartnäckigsn
pällen durck das bewäkrts llr. med. >iint<lseks D»tv«r«»I-ltr«pkn»ltt«t be-
ssitigt. preis Pr. 2. 59.

Dr meä
beseitigt rasck und okne die kaut wund 2U maeken ksare im kesickt, resp, an
unpassenden Stellen. Das Nittel ist sekr Isickt anzuwenden und entkält im
kegeosà 2U anderen vepilatorisn keine sckarken, die kaut reifenden Stokks.
kreis inkl. 1 Lüekse Kosmet. poudre Pr. 3. 59.

ZZÜZÜ Dr msà Tmïâs KvkönLI
ist bei Vkrvnlvidv», Scliwerkörlgkelt, Sausen und Itausvkvll in dsn Obren,
Okrenkatarrk, Okrensnt^tlndnng, OkreuLiiss, Okreustvvkvn, Leisse» und
ducken in dsn Obren, Obreukranipf, verklärtstem Okrvnsobmaü etc. von un-
übertrotkensr tVirkung. preis inkl. 1 Ledaektel präp. Okrenwatte Pr. 4. —. (736

' 'ê" Ssnnenderg-Wald, Oibsebwil, den 29. September 1893.
Wollen Sie mir umgebend wieder kr. 8i»ià ?1««I»tvn-

initt«! Sir. l 2uscbieken, denn wir baden scbon über 18 labre gsaràt, und
diese Laibs kr. 1 samt Pillen macbt gute portscbritts. L. d., kandwirt. "Mg Vogel-
sang b. lurgi, den 28. August 1893. krsucbs Sie mit umgebender post und per
kacbnabme 2u senden: A pleeiiteniiiitt«! Sir. S v«i» kr med. Siini«>. Kieses
Nittel bat mir wäbrend kurzer 2sit gute viensts geleistet, p. á. >M^ ksobsn-
mossn, den 3. ks?. 1893. ka ieb seit 14 Pagen Idr kr. 8«»iÄ» îl«iv«rs>»l-
Iir«»y»fiuitt«I gebraucbe und »««««rung «ptkr«, so ersueke Sie, mir nocb
2 pläsebeksn 2U sckieken. prau k. d. "WW kautigentbal b. Völligen, den 19. kov.
1893. Seid dock so gut und scbickst mir auf kacknabms nocb sin 2tes kr. SmlÄ»
l niver«»I-Iirt»K»tinitt«I, wie das erste gewesen ist. Ick bade es kür gut
gvlkai»«!«», aber gleickwokl muss ick nocb mebr gsdraucben. k. k. gM- iVIt-
Stätten, den 6. August 1893. krsuebs Sie bötl., mir kr. üiitl»»»riiiig»-
mlttvl 2ur Lsseitigung von Vartbaaren kür sin prauenidmmer auf kacbnakms
2U senden 'MW V»« <»Iirt iiiil v«»i> kr. 5iii>id, ,1»^ Hl« i»Ir xv«»i»ât
Ii»I»vi>, 1st s«l»r gut. k. d. Wsrtbsnstein, den 29. Oktober 1893. Im àk-
trag von meinem Vater bericbte ick Sie daksr, um uns nocb ein pläsebeben von
kr. <Z«I»SrSl 2U senden. Oas letzte wirkte vortrektlicb. Lt. d. W>»M

II»ilz»t-Itezx»t: I' II»rtiii»>iii, ^potbsksr, >ite<Iik«»rii.
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